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Kundmachung 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſt⸗Galizien 

und die Bukowina. 

Nro. 48459. Das hobe k. k. Finanz + Mintftertum hat mit dem 
Erlaſſe vom 21. November 1855 Zahl 19306 in Abſicht auf die Ber 
wirkung der Tabakblätter⸗Einlöſung im Jahre 1955 - 56 Folgendes 
verordnet: 

1) Wird das, für die treijährige Periode 1854, 1855 und 1556 
feſigeſetzte Minimum der Tabak- Einlöſungs⸗Preiſe unter Beibebaltung 
des bieherizen Preiſes für den Zentner Zigerren“ Deckblätter 1. Klaſſe 
mit Achtzehn Gulden und I, Klaſſe mit Sechzehn Gulden CM. auf 
das vachfolgende, jedoch nur auf das Tabak ⸗Erzeugniß vom Jahre 
1855 ſich beſchrankende Ausmaß, und zwar 

für den Zentner Zi arren⸗Deckbläiter III. Klaſſe auf Fünfzehn Gulden, 
für den Zentner der, aus galiziſchem Samen gezogenen Ausſtichblät⸗ 
ter auf Fünfzehn Gulden, [ 
für den Zentner ordinarer Blätter I. Klaſſe auf Wierzehn Gulden, 
non v U 1 II. „ 1 Eilf Gulden, 
1 1 III. 1 u Acht Gulden, 
1 „ Gepiß auf Vier Gulden EM. erhöht. 

2. Als Vergütung für die Zufuhr des Tabak-Materials aus 
Pflanzungs⸗Ortſchaften zu den Einlos⸗ Magazinen werden den Pflan⸗ 
zern ſür den Zentner und die Meile Drei ein halb Kreuzer CM., bei 
Entfernungen von Fünf Meilen und darüber und Drei Kreuzer CM. 
für Entfernungen von weniger als Fünf Meilen bewilligt. 

3. Die Einlöfung der Tabakblätter wird am 1. Dezember 1855 
beginnen und am letzten Jänner 1756 geſchloſſen werden. 

Ferner wird mit Berufung 7 die beſtehenden Geſetze und Vor⸗ 

iften Nachſtehendes bekannt gegeben: 
ſchrif 1m e in den Befugten Pflanzungs⸗Gemeinden, welcher 
im Jahre 1856, oder in den darauf folgenden Jahren Tabak anbauen 
will, hat die Anmeldung ſchriftlich oder mündlich abzugeben, und um 
die Ertheilung der Aubaubewilligung, oder um die Ausdehnung der be⸗ 
leits erhaltenen, Bewilligung auf ein weiteres Jahr anzuſuchen. 

Wahrend der Dauer der Tabak - Einlöfung können dieſe Anmel⸗ 
dungen bei dem, jeder Einlöſungs-Kommiſſton zu diefem Zwecke beige⸗ 
gebenen Finanz- Organs angebracht werden; es wird jedoch geſtattet, 
folge auch bei der zuſtändigen Finanzwach⸗ Abtheilung, in deren Ber 
zirke ſich die betreffende Pflanzungs⸗Gemeinde befindet, abzugeben. 1 

Derjenige, welcher ohne eine für das betreffende Jahr ausgefer⸗ 
tigte oder verlängerte Anbaubewilligunn Tabak pflanzen würde, unter⸗ 
liegt den duch das Geſetz gegen die verbotswidrige Erzeugung von Ta— 
bak verhängten Strafen. N N 

Der Termin, bis zu welchem die Bewilligung zum Tabakbaue 
oder die Verlängerung der erhaltenen Bewilligung auf das Jahr 1856 
angeſucht werden muß, wird unwiderruflich auf den letzten Februar 1856 
feſtgeſetzt, und es wird nach dem Ablaufe dieſes Termins eine nachträg⸗ 
liche Anmeldung nicht angenommen. __ 

Lemberg, am 27. November 1855. 
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(2476) Konkurs⸗Ausſchreibung. (d 
Pro, 37563. Bei dem Krakauer Magiſtrate iſt die mit dem 
Gehalte jährlicher 200 fl. KM. und freier Wohnung verbundene Stelle 
des Arreſt⸗Aufſel ers in Erledigung gekommen. Bewerber um dieſelbe 
haben innerhalb der Konkurs friſt bis 31. Dezember 1855 ihre Geſuche, 
wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſiehen, durch die unmittelbar 
k. k. Kreisbehörde ihres Auſ⸗ 


vorgeſetzte Vehörde, ſonſt aber durch die g N 2 
enthultsortes an den Vorſtand Tex Kr. kaver Magiſtrats zu überreichen, 
und darin Alter, Stand, Religꝛen, Kenntniſte, erworbene Ver dienſte, die 
bisherige Dienſtleiſtung, ſittliche und politiſche Haltung, dann ihren Ge⸗ 
ſundheitszuſtand und die Leibes beſchaffenbeit nachzuweiſen, zugleich aber 
anzugeben, ob fie mit Ar geſtellten des Krakauer Magiſtrats und mit 
welchen, verwandt oder verſchwägert Wien, 
Krakau, am 26. November 1855. 


(2479) 
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(2477) Konkurs⸗ Kundmachung (1) 
Nro. 46217. Laut Konkurs⸗Kundmachung der k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direkzion in Lemberg vom 12. November 1855 3. 46217, iſt bei 
dem k. k. Nebenzollamte der II. Klaſſe zu Berlin die Stelle des Ein⸗ 
nehmers mit dem Gehalte jährlicher 4350 fl. KM., nebſt dem Genuße 
einer freien Wohnung, oder in deren Ermanglung, des ſpſtemmäßigen 
10%, Quartiergeldes gegen die Verpflichtung zen vorſchriftsmäßigen 
Erlage einer dem Jahresgebalte gleichkommenden Kauzion zu beſetzen. 
Die Bewerber haben ibre gehörig dokumentirten Geſuche unter 
Nachweisung der zurückgelegten Studien, bisher geleiſteten Dienſte und 
erworbenen Kenntniſſe im Zollrechnungs⸗ und Kaſſaweſen, der Sprach⸗ 
kenntniſſe, der auzionsfähigkeit, Sittlichkeit und politiſchen Haltung, 


| Dziennik urzedowy 
| do 


I 


| Gazety Lwowskiej. 


3. Grudnia 1833. 


— 2 m nn, 


Ostoszenie 0 
e. k. krajowej dyrekeyi finansow dla wcehedniej 
Galicyi i Bukowiny. f 

Nr. 48459. Wysokie c. k. ministerium finansöw rozporzadazito 
reskryptem 2 dnia 21. listopada 1855 roku liezba 19306, w zamia- 
2 uskufecznienia sprzedazy lisci tytoniowych w roku 1856-56, 
co nastepuje: 

J. Wyznaczone na trzyletni period 1854, 1855 i 1856 mini- 
mum cen spraedazy fytoniu z zatrzymaniem dotychezasewej ceny za 
cetnar lisci na pokrycie cygarow I. klasy W kwocie osmnastu zir. 
a II. klasy szesnastu ziv. m. k, podwyäszone bedzie w nastepuja- 
cym, jednak tylko na produkcye tytoniu z roku 1855 ograniezaja- 
eym s’e wymiarze, a mianowieie: 

za cetnar lisci na pokrycie cygarow III. klasy na pielnascie zir., 
za cetnar proedukowanych 2 nasienia galicyjskiego lisei doberowych 
na pieinascie 2 l., 
za cetnar zwyezajuych lisei I. klasy na ezternascie zir., 
II. klasy na jedenescie zir., 


77 ” ” 77 
5 2 5 „ III. klasy na osm zir. i 
— pateruchy na cztery zir. m. k. 


2. Tytutem wynagrodzenia za przywö6as materyalu tytuniowego 
z miejsc, gdzie go uprawiaja, do magazyndw sprzeda2y , przyzwala 
sie plantatorom za cetnar i mile tray i pdt krajcara m. k., przy 
odlegtosciach pieciu mil i nad pięé mil, a tray krajcary m, k. przy 
odlegtoseiach mniej nia pieciu mil. 

3. Zakupywanie lisci tytoniowych rozpocznie sig dnia 1, gru- 
dnia 1855, a bedzie zamkniete dnia ostatniego stycznia 1856. 

Z odwolaniem sie do istniejaeych ustaw i rozporzadzen ogla- 
sza sie jeszeze co nastepuje: 

Kazdy gospodarz na gruneie w upowaänionych do upraw i- 
nach, ktöry w roku 1856, lub w latach ed che 5 
tyton, ma podaé meldunek pisemnie lub ustnie i prosié o udzielenie 
pozwolenia do uprawy, lub o przedluzenie otrzymanego jus pozwo- 
lenia na rok dalszy, 

Podezas gdy trwa zakupno tytoniu, mozna te meldunki poda- 
wad do przydzielonego w tym celu kaädej komisyi zakupna organu 
finansowego, wolno jednak podawaé je takze do wlasciwego oddzialu 
strazy finansowej, w kiörego powiäcie znejduje sie dotyczaca gmina 
tyton uprawiajaca. | 

Ktoby bez wystauionego na odnosny rok lub przedluzonege 
pozwolenia tyton uprawial, podlega karom wyznaczonym prawem na 
niepozwolona produkcye tytoniu. 


Termin, po ktöry musi byd podana prosba o pozwolenie upra- 
wiania tytoniu lab o przediuzenie otrzymanego pozwolenia na rok 
1856, wyznacza eig nieodwolalnie na ostatni lutego 1856, a po u- 
plywie tego terminu nie bedzie przyjęte pöZniejsze zgloszenie sig. 


Lwöw, dnia 27, listopada 1855. 


nn nn 


mit der Angabe, ob und in welchem Grade fie mit den Finanz⸗Beamten 
im Gebiete der genannten Finanz-Landes⸗Direkzion verwandt oder ver 
ſchwägert ſind, im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis letzten Dezember 1855 
bei der Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Brody einzubringen. 

Lemberg, am 12. November 1855. 


(2471) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 


Pro, 1102. Zur Beſetzung der bei der Zolkiewer Stadtkommune 
erledigten, mit dem Gehalte jährlicher 200 fl. KM. verbundenen Poli- 
zei⸗Reviſorsſtelle, wird hiemit der Konkurs mit dem Beiſatze ausge⸗ 
ſchrieben, daß wegen Erhöhung des obigen Gehaltes auf 300 fl. KM. 
der Antrag höheren Orts geſtattet wird, bis zur Entſcheidung hierüber 
jedoch, der ernannte Polizei Reviſor ſich mit dem Gehalte von 200 fl. 
KM. zu begnügen habe. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht im öffentlichen 
Dienſte ſtehen, mittelſt der Kreisbehörde ihres Wohnbezirkes, die k. k. 
Militärs aber mittelſt ihren k. k. Kommandos, binnen 4 Wochen vom 
Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Amtszeitung gerechnet, 
bei dem k. k. Bezirksamte in Lolkiew zu überreichen, und darin die 
Nachweisung über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion, die zu⸗ 
rückgelegten Studien, Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache 
das tadelloſe moraliſche Betragen und die bisherige Verwendung, dann 
ob und in welchem Grade dieſelben mit einem der bisherigen Kommunal: 
Beamten verwandt oder verſchwägert find, zu liefern. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Zolkiew, am 25. November 1855. 
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14 Anzeige -Blatt. | | Boniesienia prywatne. 


K. K. ausſchl. privil. | 1 Schachtel koſtet 36 kr. 
| Obige ausgezeichnete empfehlenswerthe Artikeln find einzig und 
allein echt zu haben: 


Sl Sn) 
BD Mr In Lemberg bei Carl Ferd. Milde 
ahbalherin- Wund waſſer „ Tarnopol bei A, Morawetz, . 
= „ Jaroslau bei Ignaz Bajan, 
von „ Czernowitz bei Jos. Rozauski, 
4 Stanislau bei Gebrüder Czuczawa 
J. G. Popp. In Kolomea bei Gr. Rozauski, a 
praktiſcher Zahnarzt in Wien, Stadt, Goldſchmied⸗ „ Stryj bei Anton Langner, 
Gaſſe Nr. 604, Eckhaus vom Peter. „ Rzeszow bei J. Schaitter, 
Durch 1000 der anerkennendſten Zeugniſſe von e ener 2 EZ 
den hervorragendſten Autoritäten, fo wie durch den . q: 
täglich fteigenden Bedarf dieſes ausgezeichneten Mund- Die Haupt — Niederlage 


— Er 10 Waſſers, welches auch in nahe an 200 Depots der 

onarchie und Kronländer beſtändig auf dem Lager ift, fühle In B. von Stallenberg's Champagner. 

8 5 die große Bonteille von 1 fl. 24 kr. bis zu der feinſten 
Vegetabiliſches Zahnpulver Sorte, Crôme de Biſamberg zu 1 fl. 42 kr. CM., das 

von J. G. Popp, Zahnarzt und Privil.-Inhaber des Anatherin⸗ Beſte und Feinſte, was je erzeugt wurde, wie auch kleine 


ae en eee Lr. 60. Bonteillen zu 54 kr. CM., befindet ſich in Lemberg, 
Es reinigt die Zähne der Art, daß durch deſſen täglichen Gebrauch Stadt, Ri N in de, hs, 
nicht nur der gewöhnlich fo läſtige Zahnſtein entfernt wird, ſondern auch adt, Ringplatz in der Spezerei- Handlung 


die Glaſur der Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. (2129-9) „Zum schwarzen Hund.“ 


err. M 
ich mich jeder weiteren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


— 


In allen Buchhandlungen, namentlich bei Karl Wild in Lemberg ſind vorräthig: 
Verjüngen der Körperreize. 20 kr. 


Eine beſondere Aufmerkſamkeit verdient der 1852 erſchienene 


Neuenthüllte Pariſer Toilette-Spiegel, 


o dee rr: 
Die Mysterien der Schönheitspllege für die elegante Welt. 
Eine Sammlung der bewährteſten und einfachſten Recepte für Herren und Damen, welche ihre körperlichen Reize erhöhen und erhalten 
wollen, ohne der Geſundheit zu ſchaden. 
Nebſt einem Anhange, betreffend: 
Treffliche Kunſtmittel zur Pflege der Haut und Haare 
aus A. Debay's Inſtitut in Paris. 

Unter vielem andern in dieſem Werkchen vorkommenden Schätzenswerthen dürften insbeſondere hervorzuheben ſein: Oriental. Schönheitsmittel 
— kühlendes Waſchwaſſer — ausgezeichnetes Hautreinigungswaſſer — Lavendelwaſſer — Färben der Haare — Korallenſtange für Zähne — Zähne zu 
reinigen, lockere zu befeſtigen, Glaſur zu geben u. ſ. w. — Waſſer gegen Sommerſproſſen, Flecken, Hitzblattern u. ſ. w. — Schminkwaſſer — 
Haaröl — beſte Pomaden — Recept gegen Runzeln — Heilmittel für Hühneraugen — Waſchwaſſer für Finnen, gebräunte oder fahle Haut — 
Enthaarungsmittel — Heilart der Nagelgeſchwüre — Beſeitigen der Geſichtsroſe — Athem angenehm zu machen — Waizenöl für aufgeſprungene 
Lippen — Luſt zu reinigen — Zimmer zu parfümiren — Vertreiben der Warzen — ungariſches Waſſer zu machen — Selbſtfertigen von wohl⸗ 
riechender Seife — Gegen Röthe der Augen. — Benennung nebſt Standort der zu dieſen Recepten nöthigen Kräuter u. ſ. w. u. ſ. w. 

Trotz der Reichhaltigkeit dieſes Toilettenſchatzes wird folder dennoch für den geringen Preis von 20 kr. K. M. abgegeben. 


SN. ox 
nn 10 kr. & 2 12 kr. — 
Ba 8 Conv. Münze & Radikale ® franco Post® u a 3 

Fr . A KN 

® m [44 
Heilung der Brüche. 
Von Doet. J. K. Menet. — 4. Auflage. 40 Seiten in Octav. 1855. 

10,000 Gxemplare ſeitherigen Abſatzes beweiſen, daß es dieſem praktiſchen Brucharzte gelungen iſt, ein bewährtes Mittel 


gegen ſelbſt veraltete Leiſten⸗, Schenkels, Nabel⸗, Bauch⸗ ꝛc. Brüche zu entdecken, wodurch Operazionen beſeitigt und Bruchbänder 
unnütz werden. 60 authentiſche Zeugniſſe bekräftigen in obiger Brochüre die Erfolge. (2439—2) 


Ses 845 
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Beachteuswerthe Anzeige 
für Gerichtsbeamte, Notare und Uechtsfreunde, beſonders aber für Steuer- und 
Gebürenbemeſſungsämter. 


So eben iſt erſchienen und durch J. Milikowski in Lemberg, jo wie durch alle Buchhandlungen der Monarchie zu beziehen: 


Handbuch des öſterreichiſchen Gebürengeſezes 


vom 9. Februar und 2. August 1850. 
Bon 


Wenzel Theodor Cysar, 


k. k. Finanz⸗Sekretär und Vorſteher des Gebürenbemeſſungsamtes in Lemberg. 


Ite Halfte. 


Für die praktiſche Brauchbarkeit dieſes Handbuchs ſpricht der Erlaß der h. k. k. galiz. Finanz⸗Landes⸗Direction vom 30. Juli 1855 
8. 31017, durch welchen die unterſtehenden Behörden und Aemter auf das Erſcheinen desſelben aufmerkſam gemacht erden. 
Pränumerationspreis für das vollſtändige, mindeſtens 36 Bogen umfaſſende Werk — 3 fl. Konv. Münze. — Mit dem Erſcheinen 
der zweiten Hälfte (Ende Januar 1856) tritt der Ladenpreis von fl. Konv Münze ein. (2455 —2) 
— ä —— —— . —— — .— 7 


